
 

www.lpb-bw.de 

Termin Montag, 24. Februar 2025 bis 
Mittwoch, 26. Februar 2025  

 
  Zielgruppe für alle am Thema interessierte 
 Menschen 

 
Ort                    Hanner Steige 1,  

72574 Bad Urach 
 Telefon: 0 71 25/1 52-0 

Fax: 0 71 25/1 52-100 
 
Leitung Daniel Henrich, Fachreferent 

Medienpädagogik 
Landeszentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg 
 

 Claus Bamberg, Vorsitzender 
Wolfgang Arndt, stellv. Vorsitzender 
Netzwerk-Senior-Internet-Initiativen 
Baden-Württemberg e.V. 
  
Dr. Markus Marquard, ZAWiW, 
Universität Ulm 

 
Kosten 120,- EUR; Studierende 45,- EUR 

 Fahrtkosten werden nicht erstattet. 
 Getränke gehen auf eigene Rechnung. 
 
 Landeszentrale für politische Bildung 

Baden-Württemberg 
 Medienpädagogik 
 Lautenschlagerstr. 20  
 70173 Stuttgart  
 Tel.: 0711/164099-27 
 Silke.Weiss@lpb.bwl.de  

 
 
Seminar-Nr.: 45/09/25 

 
 
 
 

ANFAHRT 

Hanner Steige 1,  
72574 Bad Urach 
Telefon: 0 71 25/1 52-0,  
Fax: 0 71 25/1 52-100 
 
60 Parkplätze sind am Haus vorhanden. 
hausaufderalb.belegung@lpb.bwl.de 
www.hausaufderalb.de 
 

Vom Bus-/Bahnhof Bad Urach zur Tagungsstätte 
auf unbefestigten, ausgeschilderten Fußwegen 
(z.B. Stationen-weg zur Hausgeschichte (100 
Höhenmeter, 20 bis 30 Minuten).  
Alternativ per Taxi (2,5 km): 
Vorbestellung empfohlen 
Lamparter (Tel. 07125/7388),  
Schmidt (Tel. 07125/8327) 

  
Haus auf der Alb 
Tagungszentrum der Landeszentrale für politische 
Bildung Baden-Württemberg 
   

  

Offenes Seminar 

Foto: Netzwerk sii BW 

Digitale 
Daseinsvorsorge als 
Herausforderung für die 
Kommunen 
Digitalisierung aller 
Lebensbereiche über alle 
Generationen hinweg 
24. bis 26. Februar 2025 

Bad Urach 
 

In Kooperation mit dem Netzwerk sii BW e.V. 
und dem ZAWiW der Universität Ulm 

mailto:Silke.Weiss@lpb.bwl.de


 

 

  

 

 

13.30 Uhr Impulse zu digitalen Anwendungen 
Supportende Windows 10 (Wolfgang Arndt) 
KI im Alltag (Angela Helf) 

 
15.00 Uhr Kaffeepause 
 
15.30 Uhr  Impulse zu digitalen Anwendungen  

Aktuelles zur elektronischen Patientenakte 
(Claus Bamberg) 
Bildbearbeitung am Smartphone (Udo 
Besenreuther) 

 
17:00 Uhr     Austausch in lockerer Runde 
 
18.00 Uhr Abendessen 
 
19:30 Uhr  Kommunikativer Abend 
 
Mittwoch, 26. Februar 2025 
 
8.00 Uhr Frühstück 
 Anschließend: Räumen der Zimmer 
 
9.00 Uhr Digitale Daseinsvorsorge vor Ort: Was kann 

die Zivilgesellschaft und das Netzwerk sii BW 
dazu beitragen? 

 
11.00 Uhr Fazit und Ausblick 
 
12.00 Uhr Mittagessen 
 
12.45 Uhr Planung weiter Aktivitäten zusammen mit 

interessierten Teilnehmenden 
 
15.30 Uhr Ende des Seminars 

Montag, 24. Februar 2025 
 
10.00 Uhr Ankommen und Begrüßung  

(Daniel Henrich, Claus Bamberg) 
 
10.15 Uhr Einführung in das Thema  

(Markus Marquard) 
 
10.30 Uhr Digitale Daseinsvorsorge am Beispiel  

„Smart City“ Aalen (L. Weiß, Stadt Aalen) 
 
12.00 Uhr Mittagessen 
 
13.30 Uhr Handlungsfelder der Digitalen Daseins-

vorsorge aus Sicht der Teilnehmenden 
(Workshop in Kleingruppen) 

  
15.00 Uhr Kaffeepause 
 
15.30 Uhr Vorstellung der Ergebnisse aus den 

Kleingruppen im Plenum und Diskussion 
 
17.00 Uhr Offener Austausch zu den Aktivitäten  

in den Initiativen und vor Ort 
 
18.00 Uhr  Abendessen 
 
19.30 Uhr Kommunikativer Abend 
 
Dienstag, 25. Februar 2025 
 
8.00 Uhr Frühstück 
 
9.00 Uhr Wettbewerb Kommunal.Digital.Genial 
 des DigitalPakt Alter (Claus Bamberg) 
 Bericht über den Wettbewerb 
 
09:30 Uhr Dt. Seniorentag in Mannheim 
 
10:00 Uhr Programm nach Ansage 
 
12.00 Uhr Mittagessen 

Digitale Daseinsvorsorge als Herausforderung für 
die Kommunen 
Digitalisierung aller Lebensbereiche über alle 
Generationen hinweg 
 
Offenes Seminar der Landeszentrale für politische 
Bildung Baden-Württemberg in Kooperation mit 
dem Netzwerk sii BW e.V. und dem ZAWiW der 
Universität Ulm 
Die Digitalisierung prägt alle Lebensbereiche – wie 
z.B. Bildung, Gesundheit, sozialer Zusammenhalt 
und Mobilität. Betroffen sind alle Altersgruppen, 
von der jungen Generation bis zu den Senioren. In 
diesem Seminar betrachten wir, wie Kommunen als 
Ort der Daseinsvorsorge diese Entwicklung aktiv 
gestalten können, um die digitale Teilhabe für alle 
Generationen zu sichern. 
 
Schwerpunkte des Seminars: 
• Wir beleuchten die Digitalisierung in Bezug auf 

verschiedene Lebensbereiche. 

• Wir diskutieren die Chancen und 
Herausforderungen der Digitalisierung für Jung 
und Alt in der Kommune, wie z.B. Inklusion 
und Zugang zu Informationen und 
Dienstleistungen. 
 

Wir entwickeln Ideen und Möglichkeiten für die 
Unterstützung beim Umgang mit digitalen Geräten 
und Anwendungen. 
Vorgestellt werden Strategien von Kommunen und 
zivilgesellschaftlichen Initiativen aus Baden-
Württemberg im Bereich der Digitalisierung. Wir 
laden Sie ein, gemeinsam Lösungen zu entwickeln 
und praktische Ansätze für eine zukunftsorientierte 
Daseinsvorsorge zu erarbeiten. 
Diese Fragen werden wir versuchen in dem offenen 
Seminar zu beantworten. 


